
komfort & klang
Handling, Bespielbarkeit, Komfort – diese
Faktoren werden bei einer solchen Gi-
tarre natürlich groß geschrieben. Die Eck-
daten dazu: Der Halsansatz am 12. Bund
und die Mensur von 635 mm sorgen für
kurze Dienstwege der Spielhand. Die
0037 hat eine Gesamtlänge von nur 96 cm
und legt sich mit federleichten 1,55 kg
auf den Schoß des Spielers. Optimale Be-
dingungen … hier aber auch eine Ein-
schränkung: Die Saitenlage ist nichts für
schwache Nerven. Ich mag ja durchaus

etwas Luft zwischen Saite und
Bundstäbchen, aber hier geht es
von besten Bedingungen am Sattel
bis auf 5,2 mm am 20. Bund hoch –
das finde ich etwas heftig. Da wäre
nach meinem Befinden eine neue
Stegeinlage fällig, oder man feilt
die vorhandene auf Wunschmaß
runter. Alles kein Beinbruch und
letztendlich ja auch Geschmacks-
sache.
Das Halsprofil füllt bestens die
Hand und die ersten Akkorde las-
sen einen staunen. Was für ein Vo-
lumen, was für eine Klangfülle an-
gesichts der Korpusmaße. Hier tritt

die Qualität der Hölzer und auch die der
Handwerkskunst entschlossen zutage.
Die ganze Gitarre resoniert wie ein jahre-
lang eingespieltes Instrument. Der so-
nore Klang und die detailreiche Auflö-
sung der Akkorde vermitteln ebenfalls
dieses Gefühl, eine alte Bekannte vor sich
zu haben. Auch Sustain und Dynamik lie-
gen auf hohem Niveau, was diese kleine
Atkin dann auch zu einem Highend-All-
rounder macht, wo Fingerstyle ebenso
viel Freude bereitet wie kraftvolles
Strumming oder auch Bottleneck-Ein-

sätze. Folk-Ballade oder Roots-Blues,
Ragtime oder Country-Tune – die Atkin
setzt ihren Player perfekt in Szene.
Es gibt das Modell bei Wunsch auch mit
Pickup-System. Bühneneinsatz kein Pro-
blem.

resumee
Eine geradezu liebenswerte Gitarre mit
ganz toller Optik und ganz viel klang-
lichen Möglichkeiten. Hölzer und Verar-
beitung haben Top-Niveau. Ich behaupte
mal: Egal was du vor hast – die Atkin
macht den Job, und zwar richtig gut. n

P L U S
• sehr gelungenes

Vorkriegs-Design mit
maßvollem Aging

• Handling, Spielkomfort
• Sustain, Dynamik,

Ansprache
• voluminöser,

detailreicher Charakter-
Klang

M I N U S
• hohe Stegeinlage
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Looper sind angesagt. Kein Wunder, schließlich las-
sen sich allerhand wirklich kreative Dinge mit die-
sen praktischen Helfern anstellen. Waren Looper
früher zumeist recht große und zuweilen etwas um-
ständlich zu bedienende Geräte, ist heute vor allem
eine Pedal-Klasse in den Vordergrund gerückt:
kompakte und dabei sehr leistungsstarke Tools mit
einer smarten Bedienung. Genau hier klinken sich
nun auch MXR ein und bringen mit ihrem neuen
Clone Looper ihre Version eines kleinen Pedalboard-Recorders auf
den Markt. Hier wurde einfach das Standard-MXR-Gehäuse im
Querformat benutzt, was zum einen Platz spart, zum anderen
aber die Möglichkeit bietet, den Looper mit zwei Fußschaltern zu
steuern. Gerade dieses Feature macht die Bedienung des Pedals im
Vergleich zu den verschiedenen Loopern mit nur einem Fussschal-
ter deutlich einfacher. Zu den üblichen Funktionen gibt es beim
Clone Looper noch den obligatorischen Lautstärkeregler, der aber
auch noch als multifunktionaler Taster fungiert. Hat man einen
Loop aufgenommen, kann man diesen durch einen Druck auf das
Poti in halber Geschwindigkeit und durch einen Doppelklick in
doppeltem Tempo abspielen. Hält man den Regler einen kurzen
Moment gedrückt, wird der Loop rückwärts abgespielt. Richtig
gut ist auch, dass man in jedem dieser Modi aufnehmen kann, so-
dass beispielsweise ein Lick, welches im Double-Time-Mode aufge-
nommen wird, im normalen Modus nur noch halb so schnell ist
und im Slow-Mode noch einmal langsamer wird. Dank des separa-
ten Play/Stop Fußschalters ist das präzise steuern der Loops ein
Kinderspiel. Zusätzlich löscht der Schalter, wenn man ihn einen

Moment gedrückt hält, das zu-
letzt Gespielte, beispielsweise für
den Fall, dass man sich verspielt
hat. 
Das Konzept der einfachen Be-
dienbarkeit geht voll auf und
macht das Arbeiten mit dem
Clone Looper zu einer wahren

Freude. Die zusätzlichen Features
schaffen Spielraum für kreatives verändern der Loops. Hier wäre
allerdings ein Fußschalter schön gewesen, um die Speed/Reverse-
Funktionen auch problemlos per pedes abrufen zu können. Darü-
ber hinaus erweist sich der Clone Looper als hervorragendes Pedal,
das in der Praxis einen richtig guten Job macht. Bedenkt man die
zusätzlichen Anschlussmöglichkeiten und die gute Qualität der
MXR-Geräte, geht der Preis völlig in Ordnung. 
Preis (Street): € 179 n

P L U S  
• Klangqualität
• Bedienung
• Schaltoptionen
• zwei Fussschalter

M I N U S
• kein Fußschalter für Speed/Reverse
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